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Landesjugendhilfeausschuss  
des Freistaates Thüringen 
- 7. Legislaturperiode -  
 
 
BESCHLUSSPROTOKOLL        
der 6. Sitzung des Landesjugendhilfeausschusses  
des Freistaats Thüringen am 14. Juni 2021 
 

01 Begrüßung durch den Vorsitzenden  

 
01.1 Feststellung der form- und fristgerechten Einladung 

 
Hinweis: Die Veröffentlichung von Screenshots aus der Sitzung ist nicht erlaubt.  

 
01.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit  

 
01.3 Organisatorische Hinweise zum Ablauf der Sitzung: 

 
TOP 5.2 und 5.3: Gremien Landesschulbeirat und Stiftung EJBW haben nicht getagt. Die 
Vertreterin des LJHA im Landeschulbeirat teilt mit, dass der LSB seit einem Jahr nicht mehr 
getagt hat. In Anbetracht der Tragweite von Beschlüssen und Festlegungen der Landesre-
gierung, die unmittelbare Auswirkungen auf den Schulbereich haben, erscheint dies nicht 
nachvollziehbar. 
 
TOP 12.8: Leitbild Landesjugendförderplan wird von der Tagesordnung genommen und wird 
in der Sitzung am 13. September 2021 behandelt  
 
TOP 12.4 und 12.5: für beide Beschlussvorlagen (51/21 und 52/21) liegen Änderungsanträge 
des DRK Landesverband e. V./Jugendrotkreuz von Susan Leib - im Namen der Vertretung 
der jungen Menschen – vor, die unter dem jeweiligen TOP bei der Beschlussfassung aufge-
griffen werden.  
 
TOP 07, TOP 8.13 und TOP 08.2 Lernen am anderen Ort (LaaO) sowie TOP 10 und 11 wer-
den vorgezogen und nach TOP 4 aufgerufen. Diese Themen werden im Beisein von Frau 
Staatssekretärin aufgerufen.  
 
Der Bericht zur Einrichtung des ÖHK Mühlhausen wird auf die Sitzung am 13. September 
2021 verschoben.  
 
 

02 Bestätigung der Tagesordnung   

 
Die Tagesordnung wurde nach Abstimmung einstimmig angenommen. 
 

03 Genehmigung des Protokolls der 5. Sitzung vom 1. März 2021  

 
Änderung oder Ergänzungen bzw. Einsprüche zum Protokoll der 5. Sitzung wurden nicht  
vorgetragen.  
 
Das Protokoll ist damit bestätigt.  
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04 Information des Vorsitzenden des LJHA 

 
Frau Kruppa wurde als beratendes Mitglied abberufen.  
Als Nachfolgerin wurde Frau Annett Roswora, geschäftsführende Beauftragte für Integration, 
Migration und Flüchtlinge, neu berufen.  
 
 

05 Kurzberichte aus der Gremienarbeit  

 
05.1 Stiftung HandinHand: mündlicher Bericht Frau Tragboth: 

letzte Beratung am 9. Juni 2021, u. a. Diskussion zum Familienbegriff der Stiftung un-
ter Berücksichtigung von § 2 ThürFamFöSiG: Thema soll in der Herbstsitzung aufge-
griffen werden  
 

05.2 Landesschulbeirat: mündlicher Bericht Frau Schilling 
Landesschulbeirat hat seit über einem Jahr nicht getagt, dies erscheint unverständ-
lich, warum hier kein Austausch und keine Information stattgefunden hat. Der Aus-
tausch funktioniert nicht. 

 
Information der Schulabteilung im Nachgang der Sitzung:  
Die letzte Sitzung des Landesschulbeirats fand am 17. November 2020 als Videokon-
ferenz statt. Am 1. Januar 2021 begann eine neue Amtszeit des Landesschulbeirats. 
Pandemiebedingt konnten zunächst erst 18 der eigentlich 32 Mitglieder und ihre Stell-
vertreter berufen werden. Daher wurde die konstituierende Sitzung mit der Wahl des 
Vorsitzenden ausgesetzt. Zwischenzeitlich sind 23 der Mitglieder und ihre Stellvertre-
ter/-innen berufen. Die erste und damit konstituierende Sitzung ist für den 7. Septem-
ber 2021 geplant.  
 

05.3 Stiftung EJBW hat nicht getagt.  
 
05.4 Landesfamilienrat hat am 19. April 2021 getagt.  

Der Kurzbericht wurde zur Kenntnis genommen.  
 

05.5 Projektgruppe LSZ: mündlicher Bericht Frau Birckner:  
Verweis auf Anlage 5 unter TOP 09.1. der Einladung  
Der Kurzbericht zum LSZ wurde zur Kenntnis genommen.  

 

06 Berichte aus den Arbeitsgruppen 

 
06.1 Arbeitsstand in den Arbeitsgruppen  

 
Die schriftlich vorgelegten Informationen wurden ohne Nachfragen zur Kenntnis genommen.  
 
Diskussion zur weiteren Arbeitsweise der Arbeitsgruppen und den Corona bedingt noch aus-
stehenden Arbeitsergebnissen. In verschiedenen Arbeitsgruppen gibt es derzeit keine aktuel-
len Aufträge aus dem LJHA heraus, in anderen Arbeitsgruppen sind noch Umsetzungen von 
Beschlüssen offen.  
 
Festlegung:  
Die Geschäftsstelle legt in der nächsten Strategiegruppe (am 11. August 2021) eine Termin-
schiene für die nächsten Sitzungen der Arbeitsgruppen vor. Dabei werden offene Be-
schlüsse/Aufträge geprüft, die ggf. Corona bedingt noch nicht umgesetzt werden konnten. In 
verschiedenen Arbeitsgruppen gibt es derzeit keine aktuellen Aufträge aus dem LJHA her-
aus. Die Geschäftsstelle stimmt sich mit den Leitungen der AG zu offenen Themen ab.  
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Die Mitglieder des LJHA sprechen sich mehrheitlich dafür aus, dass die Sitzungen der AG 
auch weiterhin digital organisiert werden sollen.  
 
06.2 Strategiegruppe 
 
Das schriftlich vorgelegte Protokoll der Videokonferenz der Strategiegruppe vom 14. April 
2021 wurde ohne Nachfragen zur Kenntnis genommen. 
 
06.3 Beschlusskontrolle 
 
Die schriftlich vorgelegte Information zur Beschlusskontrolle wurde zur Kenntnis genommen. 
Die Geschäftsstelle korrigiert die Terminschiene bei der AG Familienbildung auf September 
2021 bzw. Dezember 2021. 
 
 

07 Corona 

 
Frau Staatssekretärin Dr. Heesen: 
 
Situation nach Corona 
Klärungsbedarf mit Blick auf Schule nach der Pandemie:  

 Wie gestaltet sich das nächste Schuljahr?  

 Wie können die Kinder und Jugendlichen gut zurück in den Präsenzunterreicht geholt 
werden? Was ist dafür an Schulen notwendig?  

 
Berichterstattung und Erläuterungen zur Umsetzung des Aktionsprogramms Aufholen 
nach Corona für Kinder- und Jugendliche für die Jahre 2021 und 2022  
Bund stellt insgesamt 2 Mrd. EUR zur Verfügung jeweils 1 Mrd. EUR für Schule (in Form von 
Umsatzsteuerpunkten) und die Kinder- und Jugendhilfe. Dazu werden entsprechende Bund-
Länder-Vereinbarungen abgeschlossen. Zum Teil fließen die Bundesmittel in Form von Um-
satzsteuerpunkten (für den Bereich Schule und für einen Teil der Kinder- und Jugendhilfe), 
zum Teil werden bestehende Bundesprogramm (Kinder- und Jugendhilfe) aufgestockt. Die 
Länder haben dabei weniger Gestaltungsspielräume als bei der Finanzierung über Umsatz-
steuerpunkte.  

 
Zielstellung/Maßnahmen für Schule:  
Aufholen von Lernrückständen in den Kernfächern und Kernkompetenzen/zwei Schienen:  
a) Fortbildung von Lehrerinnen und Lehrern im Umgang mit digitalen Medien  
b) Individuelle Fördermöglichkeiten für Schülerinnen und Schüler 

Förderung und Unterstützung soll nicht flächendeckend, sondern schwerpunktmäßig nach 
dem jeweiligen Bedarf und zielgerichtet erfolgen  
 

drei Schwerpunkte unter Einbezug externer Partner  
o körperlich-motorische Entwicklung → Sportangebote in Zusammenarbeit mit Vereinen 
o sozial-emotionale Entwicklung → Angebote an Regionen/Klassen, die wenig Präsen-

zunterricht hatten, weil Schulen längere Zeit geschlossen waren  
o kognitive Entwicklung → Sprachentwicklung  

 
bildungsunterstützende Ferienkurse unter Nutzung des Schulbudgets 
Hierzu wurden Kooperationsvereinbarungen mit externen Partnern abgeschlossen. 
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Zielstellung und Maßnahmen für die Kinder- und Jugendhilfe: 
o Förderung Frühkindliche Bildung: Erweiterung des bestehenden Bundesprogramms  

→ 25 neue Kitas können in das Programm aufgenommen werden → Interessenbekun-
dungsverfahren läuft bereits  

o Freiwilligendienste:110 zusätzliche für die Träger kostenfreie Stellen im FSJ/FÖJ in 
Schule und Jugendhilfe (außer Kita)  

o Schulsozialarbeit: vorhandene Stellen sollen zunächst aufgestockt werden→ Finanzie-
rung für die HH-Jahre 2021 bis 2023 (zwei Schuljahre)  

o Kinder- und Jugendfreizeiten, außerschulische Jugendarbeit und Angebote der Kinder- 
und Jugendhilfe → Sonderprogramm: 1. Schwerpunkt Landesjugendförderplan  
2. Schwerpunkt gesonderte Förderung  

 
Nachfragen wurden beantwortet.  
 
Thüringer Corona Regelungen – aktuelle und geplante Rechtslage  
 

o ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO  
o ThürSARS-CoV-2-KiJuSSpVO 
o Allgemeinverfügung  

 
Auf Grund bundesrechtlicher Vorgaben (Infektionsschutzgesetz) sind nur kurze Laufzeiten 
für die jeweiligen Regelungen möglich. Ab Juli entfällt die sogenannte „Bundesnotbremse“.  
Ziel ist es, möglichst schnell in den Präsenzunterricht als „normale“ Beschulungsform zurück-
zukehren.  
Gravierende Änderungen in der ThürSARS-CoV-2-KiJuSSpVO, auf die sich die Träger ein-
stellen müssen, sind grundsätzlich nicht geplant.  
 
In Phase „Grün“ soll auch wieder Lernen am anderen Ort (LaaO) sowie Maßnahmen der be-
ruflichen Orientierung unter Einhaltung der Hygienekonzepte möglich sein.  
 
Nachfragen wurden beantwortet.  

 
 
Impfangebot für Kinder- und Jugendliche  
 
Ziel ist es, allen Kindern und Jugendlichen, die es wünschen, ein entsprechendes Impfange-
bot unter Einbezug der Arztpraxen, Impfzentren und Impfstellen zu unterbreiten. 
Zudem sind Sonderimpftermine für Familien geplant. 

 
Am 26. Mai 2021 fand unter Einbezug der wesentlichen Partner ein Impfgipfel statt.  
 
 
Lernen am anderen Ort  
Erläuterung zu dem Erfordernis zu den Regelungen zu Maßnahmen „Lernen am anderen 
Ort“ (LaaO). 

 
Nachfragen wurden beantwortet.  
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08 Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport  

 
08.1 Aktuelle Informationen  
 
08.1.1 Information der obersten Landesjugendbehörde zu aktuellen Entwicklungen im Be-

reich der Kinder- und Jugendhilfe 
 

BE: Martina Reinhardt:  

 Novelle des SGB VIII – Kinder-und Jugendhilfestärkungsgesetz (KJSG) ist am 10. Juni 
2021 in Kraft getreten. Dateien liegen dem LJHA vor.  
Hinweis: Am 17. Juni 2021 wurde mittels Webex-Konferenz eine Einführung zu den we-
sentlichsten Neuregelungen angeboten. (Referentin: Frau Dr. Heike Schmid-Obkirchner, 
BMFSFJ)  

 

 Förderrichtlinie „PIA 2.0“ ist in Kraft und das Antragsverfahren läuft. 
 

 2. Preis des Deutschen Kita Preises hat eine Kita aus Jena erhalten.  
 

Nachfragen wurden beantwortet.  
 
 
08.1.2 Information der Verwaltung Landesjugendamt (obere Landesjugendbehörde) 
 
BE: Angela Lorenz:  

 Einrichtung der Servicestelle Mitbestimmung im LJA: der erste Kollege wurde zum 7. 
Juni 2021 eingestellt; zweite Stelle soll zum 1. August besetzt werden  
fünf Themenschwerpunkte sollen bearbeitet werden: → Fachberatung für Kommunen, 
die jungen Menschen selbst sowie für die einzelnen Ressorts der Landesregierung; 
Qualifizierung von Fachkräften; Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit  
Festlegung: Mitbestimmung soll als ein Schwerpunktthema in der Sitzung im September 
2021 auf die Tagesordnung des LJHA gesetzt werden. 

 
BE: Yvonne Hager: 

 Fortschreibungsprozess Landesjugendförderplan     Anlage 1 
 

 Fachliche Empfehlungen §§ 11-13 SGB VIII (im Zusammenhang mit Corona)  
Erläuterungen/Informationen zur Fortschreibung bzw. zum aktuellen Entwurf, der an den 
aktuellen Landesregelungen angepasst werden muss 
Anhörungsfrist läuft bis 22. Juni 2021 → verschiedene Rückmeldungen und Einarbeitun-
gen stehen zum Teil noch aus, daher werden die Fachlichen Empfehlungen im Nach-
gang des LJHA unter Organvorbehalt beschlossen  

           Anlage 2 
 

Nachfragen wurden im Rahmen der Diskussion beantwortet. 
 
Aktueller Hinweis der Verwaltung: Die Fachlichen Empfehlungen wurden am 7. Juli 2021 von 
der Geschäftsstelle versandt.  
https://bildung.thueringen.de/fileadmin/jugend/landesjugendamt/jugendarbeit/2021-07-
07_FE_Jugendarbeit_Corona.pdf 

 
 
 
 
 

https://bildung.thueringen.de/fileadmin/jugend/landesjugendamt/jugendarbeit/2021-07-07_FE_Jugendarbeit_Corona.pdf
https://bildung.thueringen.de/fileadmin/jugend/landesjugendamt/jugendarbeit/2021-07-07_FE_Jugendarbeit_Corona.pdf
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08.1.3 Informationen zu aktuellen Entwicklung aus dem Bereich Jugendhilfe und Schule  
 

BE: Bettina Schultz – RL Referat 33:  
Information zum aktuellen Stand des Gesetzentwurfes zu ganztägigen Förderung von Kin-
dern im Grundschulalter (Ganztagsförderungsgesetz – GAFöG): Wesentliche Änderungs-
wünsche der Länder wurde vom Bund nicht aufgegriffen. Am 11. Juni 2021 fand die 2. und 3. 
Lesung im Bundestag statt.  
 
Wesentliche Forderungen von Thüringen sind u. a. Reduzierung des vom Bund geforderten 
Länderanteils bei der Kofinanzierung, die Anerkennung des Finanzierungsanteils der freien 
Träger. Die Länder stimmen sich derzeit untereinander hinsichtlich der verschiedenen Forde-
rungen ab und planen ggf. die Anrufung des Vermittlungsausschusses. 
 
Aktueller Hinweis der Verwaltung: am 25. Juni 2021 hat der Bundesrat den Vermittlungsaus-
schuss angerufen → Drucksache 503/21 (B)  
https://www.bundesrat.de/SharedDocs/drucksachen/2021/0501-0600/503-
21(B).pdf?__blob=publicationFile&v=1 
 
 
Nachfragen:  

 Soll der Hort in Thüringen wie bisher in staatlicher Trägerschaft verbleiben?  
Staatssekretärin Dr. Heesen: Änderungen sind nicht geplant. Die derzeitige Struktur und 
Verortung an Schule soll beibehalten werden.   

 

 Versicherungsfragen im Zusammenhang mit der Durchführung von Praktika in den Som-
merferien  

 
Information der Schulabteilung im Nachgang der Sitzung:  
In den Sommerferien können keine schulischen Praktika durchgeführt werden. Ein Schü-
lerpraktikum muss in Verantwortung der Schule und durch eine Lehrkraft betreut und 
durchgeführt werden, was in den Ferien nicht möglich ist.  
Für Betriebspraktika auf freiwilliger Basis, die ohne Bezug zu einem Ausbildungsverhält-
nis durchgeführt werden (z. B. Schnupperlehre), sind die Praktikanten und Praktikantin-
nen als Beschäftigte oder arbeitnehmerähnliche Personen gesetzlich unfallversichert. 
Für die Dauer des Praktikums besteht generell Versicherungsschutz über den Unfallver-
sicherungsträger des Praktikumsbetriebes, dem die organisatorische Verantwortung ob-
liegt. Betriebe sollten sich bei weiteren Fragen an die zuständige Berufsgenossenschaft 
wenden.  

 
Weitere Nachfragen wurden beantwortet.  
 
 
08.2 Umsetzungsstand Beschlüsse LJHA 
 
Vorsitzender mit Verweis auf Beschluss 47/21: Auswirkung der Regelung zu Maßnahmen 
„Lernen am anderen Ort“ (LaaO) auf die Jugendbildungseinrichtungen → Schreiben der Thü-
ringer Jugendbildungsstätten vom 23. Februar 2021 → bezogen auf die Festlegung durch 
die Hausleitung des TMBJS hinsichtlich stornofreier Klassenfahrten und die Auswirkungen 
auf die Jugendbildungsstätten und den Stellenwert nonformaler Bildung  
 
Staatssekretärin Dr. Heesen bestätigt, dass die benannten Einrichtungen stark betroffen sind 
und mit entsprechenden Hilfsprogrammen aus dem Corona-Sondervermögen gegengesteu-
ert wurde.  
 

https://www.bundesrat.de/SharedDocs/drucksachen/2021/0501-0600/503-21(B).pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bundesrat.de/SharedDocs/drucksachen/2021/0501-0600/503-21(B).pdf?__blob=publicationFile&v=1
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Die damalige Pandemielage war sehr dramatisch. Es war aus Sicht des TMBJS zum damali-
gen Zeitpunkt nicht verantwortbar, weitere Aktivitäten von Schülerinnen und Schülern außer-
halb von den notwendigen Begegnungen in Schule zu ermöglichen.  
 
Die jetzt möglichen Ferienkurse sind erste Möglichkeiten, an bisherige Verbindungen zwi-
schen Schulen und Bildungsstätten anzuknöpfen, zudem ist auf den Thüringer Bildungsplan 
bis 18 zu verweisen, der auch außerschulisches Lernen in den Blick nimmt.  
 
Inzwischen wurde seitens des TMBJS gegenüber den Schulen klargestellt, dass Maßnah-
men des LaaO wieder möglich sind, insofern ist die damals in Rede stehende Problematik 
derzeit überholt.  
 
Nachfragen wurden beantwortet.  

 
 

08.3 Anfragen an das Landesjugendamt/TMBJS 
 

Abschiebestop aus Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe 
Vorsitzender verweist auf den vorliegenden Schriftverkehr (s. Anlage 4 der Einladung)  

 
Nachfragen wurden nach Diskussion beantwortet. Die fachlich abweichenden Positionen 
sind bekannt. Die rechtlichen Mittel des LJA/LJHA sind an dieser Stelle ausgeschöpft. 

 
 

09 Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie  

 

09.1 Aktuelle Informationen  
 

BE: Ines Wesselow-Benkert: 
Nachfrage zum Stand und zur Umsetzung der Familiencard:  
Umsetzung erfolgt über die Digitalagentur, die wiederum ihrerseits die Firma PWC beauftragt 
hat → bestehende technische Fragen sollen bis zu den Sommerferien gelöst sein  

 
09.2 Anfragen an das TMASGFF 

 
Es liegen keine schriftlichen und mündlichen Anfragen vor.  
 
09.3 Umsetzungsstand Beschlüsse LJHA 
 
Derzeit gibt es keine offenen Beschlüsse. 

 
 

10 Digitalisierung  

 
BE: Constanze Graf:  
 
siehe Präsentation          Anlage 3  
 
Die Digitalagentur hat die vorbereitende AG Digitalwerkstatt im Prozess dankenswerterweise 
unterstützt.  
 
Isabell Grinda (Thüringer Digitalagentur): 
Digitalagentur erarbeitet und begleitet derzeit aktuell die Fortschreibung der Thüringer Stra-
tegie für Digitale Gesellschaft in Thüringen. Das Arbeitsfeld Kinder- und Jugendhilfe soll in 
der Thüringer Strategie neu aufgenommen werden.  
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11 Medienbildungskonzept (siehe Beschluss 42/20) 

 
Staatssekretärin Dr. Heesen: 
Landesstrategisch wurde in der Vergangenheit von einer Arbeitsgruppe ein Arbeitsprozess 
verfolgt, in dem u. a. Medienbildung von Kindern bis Senioren gedacht und geplant wurde. 
Diese Arbeitsgruppe hat zwischenzeitlich einen Abschlussbericht vorgelegt, der sich derzeit 
in den einzelnen Ressorts zur Abstimmung befindet und zeitnah dem Kabinett vorgelegt wer-
den soll.  
 
Das Thema Medienbildung soll nicht mehr in dem bisherigen Format vorangetrieben werden, 
da allein durch die Pandemie der Fokus deutlich verschoben worden ist und nunmehr auch 
weitere Fragen zur technischen Ausstattung, zur Pädagogik des digitalen Unterrichtens zu-
sätzlich berücksichtigt werden müssen. Unter diesem Fokus sind auch die Lehrenden und 
Nutzer verstärkt(er) zu betrachten.  
 
Die notwendige Fortsetzung der Zusammenarbeit steht grundsätzlich nicht in Frage. Produk-
tive Arbeitsprozesse sollen fortgesetzt werden. Klärungsbedarf zwischen den Ressorts be-
steht weiterhin hinsichtlich Format und Arbeitsstruktur, wie diese Arbeitsprozesse fortgesetzt 
werden sollen. Der Arbeitsprozess an dem Thema ist noch nicht abgeschlossen.  
 
Zusage von Frau Staatssekretärin: Sofern der Bericht das Kabinett passiert hat, wird der 
LJHA entsprechend informiert.  
 
Ute Birckner gibt zu Protokoll:  
Ausgehend von den Ausführungen von Frau Staatssekretärin kann der bisherige Verlauf nur 
mit Unverständnis zur Kenntnis genommen werden, dass u. a. die bisherigen Akteure in die 
Erstellung des Abschlussberichts in keiner Weise einbezogen waren. Es bestehe somit keine 
Transparenz, wer in welcher Form an dem Ergebnis beteiligt gewesen ist.  
Es bestehe der ausdrückliche Wunsch nach mehr Transparenz und entsprechender Informa-
tion, da dies für die Mitglieder der künftigen AG Digitalisierung für den weiteren Arbeitspro-
zess unabdingbar sei. 
 
 
 

 

12 Beschlussfassung  

 
12.1 Änderung der Bedarfsentscheidung und der Maßnahmeplanung 

des LJFP 2017 bis 2021 (unter Organvorbehalt) 
Beschluss-Reg-Nr.: 48/21 
Einreicher: Verwaltung 

 
Der Landesjugendhilfeausschuss beschließt die Änderung der Bedarfsentscheidung 
und der Maßnahmeplanung des Landesjugendförderplans 2017 bis 2021, verlängert 
bis 2022 in Punkt 4.3.5 (Seite 119, LJFP 2017 bis 2021) für das Jahr 2021: 
 
Zur Bewältigung der Auswirkungen der Corona-Pandemie erfolgt die Förderung über-
regionaler zusätzlicher Angebote der Kinder- und Jugenderholung nach § 11 SGB VIII 
für alle überörtlich anerkannten Träger der Jugendhilfe auf der Grundlage der Richtli-
nie Landesjugendförderplan im Zeitraum der Sommerferien 2021. 
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Abstimmung:  
 

anwesend ja nein Enthaltungen 

19 18 0 1 

 
Der Beschluss wurde mehrheitlich angenommen.  
 

 
 
12.2 Überarbeitung der fachlichen Empfehlungen zur Schulsozialarbeit - 

Einrichtung einer Arbeitsgruppe  
Beschluss-Reg-Nr.: 49/21 
Einreicher: Verwaltung  
 

mündlicher Änderungsantrag Angela Lorenz und Bernd Scheumann:  
 
In der AG sollen zusätzlich zwei Vertreterinnen bzw. Vertreter aus der Praxisebene mitarbei-
ten. Die Praxiserfahrung von zwei Schulleitungen bzw. Lehrkräften aus dem Bereich der 
Grundschule und dem Bereich der weiterführenden Schulen soll in der AG eingebracht wer-
den.  
 
Der Landesjugendhilfeausschuss setzt eine Arbeitsgruppe ein, die die fachlichen 
Empfehlungen für die Schulsozialarbeit überarbeitet. Mitglieder dieser Arbeitsgruppe 
sollen möglichst praxiserfahrene Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Gremien 
und Institutionen sein: 
 

 zwei Vertreter/-innen der LIGA der freien Wohlfahrtspflege 

 ein(e) Vertreter/Vertreterin der LAG Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit, erzieheri-
scher Kinder- und Jugendschutz 

 ein(e) Vertreter/Vertreterin des Thüringischen Landkreistages 

 ein(e) Vertreter/Vertreterin des Städte- und Gemeindebundes 

 ein(e) Vertreter/Vertreterin der wissenschaftlichen Begleitung des Landespro-
gramms 

 zwei Vertretende des TMBJS (Abteilung 4 - Referat 42, Abteilung 3 - Referat 36),  

 zwei Vertretende (Schulleiterinnen/Schulleiter oder Lehrkräfte) aus der Praxis-
ebene (jeweils ein(e) Vertreter/Vertreterin aus dem Grundschulbereich und aus dem 
Bereich der weiterführenden Schulen)  

 
 
Abstimmung: 
 

anwesend ja nein Enthaltungen 

19 18 0 1 

 
Der Beschluss wurde mit den Ergänzungen (kursiv/unterstrichen) mehrheitlich ange-
nommen. 
 
Hinweis:  
Für die Vertretung der LIGA der freien Wohlfahrtspflege wurden in der Sitzung folgende Ver-
treter benannt:  

 Björn Johansson 

 Alexander Brettin  
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12.3 Fachliche Empfehlungen für Thüringer-Eltern-Kind-Zentren (ThEKiZ) 
Beschluss-Reg-Nr.: 50/21 
Einreicher: TMASGFF 

 
Der Landesjugendhilfeausschuss nimmt die fachlichen Empfehlungen für die Thürin-
ger-Eltern-Kind Zentren zur Kenntnis. 
 
Abstimmung:  
 

anwesend ja nein Enthaltungen 

19 18 0 1 

 
Der Beschluss wurde mehrheitlich und zustimmend zur Kenntnis genommen.  
 

 
 
12.4 Fachkräftesicherung und -entwicklung 

Einrichtung einer Arbeitsgruppe 
Beschluss-Reg-Nr.: 51/21 
Einreicher: Verwaltung 

 
Änderungsantrag des DRK Landesverbandes e. V./Jugendrotkreuz im Namen der Vertre-
tung der jungen Menschen im LJHA:  
 
„Zu den genannten Handlungsfeldern gehören der Arbeitsgruppe des Weiteren an: 

 ein Vertreter/eine Vertreterin der jungen Menschen 

 ein Vertreter/eine Vertreterin in der Ausbildungspraxis.“  
 

Vorgeschlagen werden:  
Mitglied:  Susan Leib, Jugendrotkreuz  
Vertretung:  Maria Notroff, Sprecherin junge GEW (für die Ausbildungspraxis)  
 
Die Änderungen aus dem Antrag und aus der Diskussion werden von der Verwaltung über-
nommen. Der Änderungsantrag wird somit nicht gesondert abgestimmt.  
 
 
Der Landesjugendhilfeausschuss beschließt die Einrichtung einer Arbeitsgruppe 
Fachkräftesicherung und -entwicklung. Die Arbeitsgruppe hat den Auftrag, sich grund-
legend mit der Fachkräftesicherung und -entwicklung zu beschäftigen und daraus fol-
gend konkrete handlungsfeldübergreifende und -bezogene Herausforderungen und 
entsprechende Empfehlungen zu erarbeiten und dem Landesjugendhilfeausschuss 
zur Beschlussfassung vorzulegen. In dem Zusammenhang ist der Beschluss 66/12 
(„Fachkräftesicherung und Qualifizierung in der Kinder- und Jugendhilfe in Thürin-
gen“) einer kritischen Überprüfung zu unterziehen. 
 
 

Handlungsfeld 
 

Mitglied Stellvertretung 

Familie  
(§ 16 ff. SGB VIII) 

Tobias Quart  
 

Pia Schröter  
Familienzentrum Din-
gelstedt  

Jugendarbeit  
(§ 11 SGB VIII) 

  

Jugendverbandsarbeit  
(§ 12 SGB VIII) 

Jeanette Schilling Robert Weidler 
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Jugend-/Schulsozialarbeit  
(§ 13 SGB VIII) 

  

Kindertagesbetreuung  
(§ 22 ff. SGB VIII) 

  

HzE § 27ff. SGB VIII/Kinderschutz 
(§ 14 SGB VIII) 

  

Träger der öffentlichen  
Jugendhilfe  

René Deutschendorf   

Vertretung der jungen Men-
schen im LJHA 

Susan Leib  Maria Notroff  
 

Thüringischer Landkreistag 
Gemeinde- und Städtebund Thür. 

  

Verwaltung LJA 
 

Christine Kascholke  

Vorsitz AG 
 

Vorsitzender LJHA  

 
Abstimmung: 

anwesend ja nein Enthaltungen 

19 18 0 1 

 
Der Beschluss wurde mit den Ergänzungen (kursiv/unterstrichen) mehrheitlich ange-
nommen.  

 

 
 
12.5 Digitalisierung in der Kinder- und Jugendhilfe – Zielstellung und Einrichtung 

einer Arbeitsgruppe 
Beschluss-Reg-Nr.: 52/21 
Einreicher: Verwaltung   

 
Änderungsantrag des DRK Landesverbandes e.V./Jugendrotkreuz im Namen der Vertre-
tung der jungen Menschen:  
 
„Zu den genannten Vertretern/Vertreterinnen sind des Weiteren zwei Vertreter/-innen der 
jungen Menschen aufzunehmen.“  
 
Die Verwaltung übernimmt diesen Vorschlag. Der Änderungsantrag wird nicht gesondert ab-
gestimmt.  
 
mündlicher Änderungsantrag – Annett Dorniok: Erweiterung der Sachverständigen um den 
Kinder- und Jugendschutz (LAG Kinder- und Jugendschutz e. V. – Heiko Höttermann)  
 
Die Verwaltung übernimmt den Vorschlag. Über den Änderungsantrag wird nicht gesondert 
abgestimmt.  

 
mündlicher Änderungsantrag – Denny Möller: Aufnahme des Themas/Handlungsfeldes 
„Verwaltung der Kinder- und Jugendhilfe“  
 
Die Verwaltung übernimmt den Vorschlag. Über den Änderungsantrag wird nicht gesondert 
abgestimmt. 
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Der Landesjugendhilfeausschuss beschließt die Einrichtung einer Arbeitsgruppe für 
die Einführung und Umsetzung der Digitalisierung in der Kinder- und Jugendhilfe in 
Thüringen.  
 
Die AG hat insbesondere folgende Aufgaben: 
 

 Prüfung und Festlegung der in der Digitalwerkstatt „Digitalisierung in der Kinder- 
und Jugendhilfe“ 2021 erarbeiteten Ziele  

 Operationalisierung der festgelegten Ziele durch Entwicklung konkreter Maßnah-
men und deren Gewichtung 
a) handlungsfeldübergreifend 
b) handlungsfeldorientiert, 
 

die durch den Landesjugendhilfeausschuss beschlossen werden sollen. 
 
Hierzu sind die in der Digitalwerkstatt erhaltenen Expertisen und erarbeiteten Ansätze 
einzubeziehen: 
 

 Klärung von Synergien mit weiteren Handlungsfeldern der Thüringer Strategie für 
die Digitale Gesellschaft 

 Zusammenarbeit mit der Thüringer Digitalagentur  
 
Die Arbeitsgruppe setzt sich jeweils aus mindestens einer Vertreterin/einem Vertreter 
aus den Handlungsfeldern  
 

 Familie 

 Jugendarbeit (einrichtungsbezogene Jugendarbeit, kulturelle Jugendbildung) 

 Jugendverbandsarbeit 

 Kindertagesbetreuung 

 Hilfen zur Erziehung  

 Verwaltung der Kinder- und Jugendhilfe  
 
zusammen.  
 
Der Arbeitsgruppe gehören des Weiteren an: 
 

 zwei Vertreterinnen/Vertreter der kommunalen Spitzenverbände  
(gleichzeitig für das Handlungsfeld „Verwaltung der Kinder- und Jugendhilfe“) 

 Prof. Dr. Jörg Fischer, Frank Röhrer und Vertretung der LAG Kinder- und Jugend-
schutz e. V. als sachverständige Teilnehmende  

 Susan Leib und Vincent Sipeer Vertretung der jungen Menschen 

 Constanze Graf (Verwaltung LJA) 
 
Die Mitglieder des Ausschusses benennen die jeweiligen Vertreterinnen oder Vertreter 
(einschließlich Stellvertretung) gegenüber der Geschäftsstelle.   
 
Die Arbeitsgruppe kann für die Erfüllung ihrer Aufgaben weitere Sachverständige, in 
der Praxis erfahrene Personen einbeziehen.   
 
Die AG tagt in Abstimmung mit den AG-Mitgliedern unter Leitung der Verwaltung/LJA. 
 
Die Arbeitsgruppe erstattet dem Landesjugendhilfeausschuss in seiner Dezembersit-
zung einen Zwischenbericht.  
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Abstimmung: 
 

anwesend ja nein Enthaltungen 

19 18 0 1 

 
Der Beschluss wurde mit den Ergänzungen aus den drei Änderungsanträgen mehr-
heitlich angenommen. 
 
Hinweis der Verwaltung: Die beschlossenen Änderungen sind kursiv/unterstrichen gekenn-
zeichnet.  
 

 
 
12.6 Überarbeitung der fachlichen Empfehlungen für die Erziehungs-, Ehe-, Fami-

lien- und Lebensberatungsstellen (EEFLB) – Einrichtung einer Arbeitsgruppe 
Beschluss-Reg-Nr.: 53/21 
Einreicher: TMASGFF 

 
Der Landesjugendhilfeausschuss beschließt die Einrichtung einer Arbeitsgruppe zur 
Erarbeitung fachlicher Empfehlungen für Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensbe-
ratungsstellen (EEFLB) in Thüringen. 
 
Abstimmung: 
 

anwesend ja nein Enthaltungen 

19 18 0 1 

 
Der Beschluss wurde mehrheitlich angenommen.  
 
Sonja Tragboth regt an, dass der durch die SGB VIII-Novelle geänderte § 20 SGB VIII in den 
Fachlichen Empfehlungen berücksichtigt wird, da für die EEFLB eine neue Aufgabe gesetz-
lich verankert ist. 
 

 
 
12.7 Landesjugendförderplan – Änderung der Zusammensetzung der Planungs-

gruppe 
Beschluss-Reg-Nr.: 54/21 
Einreicher: TMBJS 

 
Der Landesjugendhilfeausschuss beschließt die befristete Änderung der namentlichen 
Zusammensetzung der Planungsgruppe. Anstelle von Herrn Peter Rein als Vertreter 
der kulturellen Jugendarbeit wird befristet aufgrund interner Entscheidungen der LKJ 
Thüringen e. V. Frau Antje Lampe die kulturelle Jugendarbeit in der Planungsgruppe 
vertreten.  
 
Abstimmung: 
 

anwesend ja nein Enthaltungen 

19 18 0 1 

 
 
Der Beschluss wurde mehrheitlich angenommen.  
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12.8 Leitbild Landesjugendförderplan 

Beschluss-Reg-Nr.: 55/21 
Einreicher: TMBJS 

 
Der Beschluss wurde von der Tagesordnung genommen und wird am 13. September 
2021 erneut aufgerufen.   
 

 
 
 
Der Vorsitzende beendet die Sitzung und dankt allen Mitgliedern des LJHA und der Verwal-

tung. 

 
Die nächste Sitzung des LJHA findet am 13. September 2021 statt.  
 
In Abhängigkeit der Inzidenzen in Erfurt und in Abstimmung mit der Landtagsverwaltung wird 
rechtzeitig entschieden, ob die Sitzung digital oder in Präsenz stattfinden wird.  
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 18:30 Uhr 
 
 
 
 
gez. Peter Weise       gez. Christine Kascholke  
(Vorsitzender)        (Protokoll) 
 



Fortschreibung Landesjugendförderplan
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26. April 2021 

Erstes Treffen 

Planungsgruppe 

17. Mai 2021

Erstes Treffen 

Kernarbeitsgruppe 

7. Juni 2021

Zweites Treffen 

Kernarbeitsgruppe 

8. Juni 2021

Erstes Treffen 

Jugendgruppe  

11. Juni 2021 

zweites Treffen 

Planungsgruppe

• Arbeitsweise AG

• Wahl Vorsitz und 

Stellvertretung

Vorsitz: 

Denny Möller, SPD 

Fraktion 

Stellvertretung: 

Kati Engel, Fraktion 

DIE LINKE

• Arbeit am Leitbild LJFP 

• Arbeitsaufträge 

Kernarbeitsgruppe 

Bestandserarbeitung

1. Sozialstruktur

2. Bewertung 

Zielerreichung

3. Bestand in den 

Handlungsfeldern  

Bestandserarbeitung

1. Sozialstruktur

2. Bewertung 

Zielerreichung

3. Bestand in den 

Handlungsfeldern  

• Kennenlernen der 
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• LJFP – was ist das? 

• aktueller Stand im 

Arbeitsprozess 

• Arbeit am Leitbild 

LJFP 

• Kenntnisnahme 

Arbeitsstand 

Kernarbeitsgruppe 

• Kenntnisnahme 

Arbeitsaufnahme 

Jugendgruppe 

Temporäre AG 

Kinder- und Jugenderholung

Temporäre AG 

außerschulische Jugendbildung

Temporäre AG 

Internationale Jugendarbeit

Temporäre AG 

einrichtungsbezogene Jugendarbeit 

18. Mai 2021 25. Mai 2021 19. Mai 2021 3. Juni 2021 2. Juni 2021 8. Juni 2021 20. Mai 2021 27. Mai 2021
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zentrale Inhalte fachliche Empfehlungen

1

Grundlegende Vorgaben Primärer Infektionsschutz Eingeschränkter Regelbetrieb Empfehlungen für 

Jugendbildungseinrichtungen 

und Angebote mit Übernachtung

Infektionsschutz ist wichtig für 

Angebotsdurchführung

Gemeinsame Verantwortung 

Zugänge für junge Menschen 

ermöglichen

Durchführung von Angeboten in 

Stufen bleibt erhalten, 

Beschreibung der Stufen

Verweis auf Kontaktnachverfolgung 

Vorgaben der Schule 

(Hygienekonzepte) gelten für 

Angebote de schulbezogenen 

Jugendarbeit und der 

Schulsozialarbeit

Stufe GRÜN

• ab Unterschreitung von 

Inzidenz 50

• Hygienemanagement

 Verweis auf Maßnahme-

verordnung des TMASGFF

• Tragen einer MNB 

 Empfehlung qualifizierte 

Gesichtsmaske wenn 

Mindestabstand nicht 

eingehalten werden kann in 

geschlossenen Räumen

• Betretungsverbote

 Verweis auf Maßnahme-

verordnung des TMASGFF

Stufe GELB

• auf Anordnung des TMBJS 

(Allgemeinverfügung) bis 

unterschreiten von Inzidenz von 

50

• Regelungen GRÜN + beständig 

feste voneinander getrennte 

Gruppen  keine 

Gruppengröße

• selbstverwaltete Einrichtungen 

sind nur geöffnet bei 

Absicherung 

Hygienemanagement 

• wenn Stufe GRÜN dennoch 

erhöhter Infektionsschutz bis 

zum Unterschreiten der 

Inzidenz von 35  beständige 

Gruppen und Testungen vor 

Angebotsaufnahme und weitere 

Testungen 

• keine Gruppengröße empfohlen

ACHTUNG  HIER ÄNDERUNG!

aktueller Entwurf in Anhörung 

spricht von Stufe GELB
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www.tmbjs.de

Digitalwerkstatt 

Kinder- und Jugendhilfe 

Erster Strategieentwurf für das Handlungsfeld

Landesjugendhilfeausschuss, 14. Juni 2021

Anlage 3 zu TOP 10



2

IST-Analyse (SWOT)

 Stärken:

 vorhandene Strukturen und Erfahrungen (Netzwerke, Präventionsangebote, Ehrenamt) 

 Vorhandene Affinität von (jungen) Fachkräften für das Thema

 Neugier und Offenheit der Zielgruppe (v. a. junge Menschen)

 pandemiebedingte Umsetzung und Erprobung digitaler Angebote und Verfahren

 Schwächen:

 fehlende/veraltete Ausstattung > damit fehlende Grundlage für (weitere) digitale Angebote

 Handlungsunsicherheit hinsichtlich Datenschutz

 Qualifikation/Kompetenzen der Fachkräfte nicht ausreichend (fehlende Thematisierung in der         

Ausbildung) 

 fehlende medienpädagogische Konzepte in Einrichtungen und Angeboten 

 keine einheitlichen Standards für die digitale Arbeit in Einrichtungen



IST-Analyse (SWOT)
 Chancen:

 bessere Erreichbarkeit der Zielgruppe(n)

 Erhöhung zielgruppengerechter Teilhabe und stärkere Partizipation junger Menschen

 Vermittlung von Medienkompetenz an alle Zielgruppen (altersgerecht)

 Erleichterung der Arbeit und Konzentration auf Kernkompetenzen durch Einsatz digitaler   

Werkzeuge

 Risiken für gelingende Digitalisierung 

 fehlende Nachhaltigkeit bei Wartung der Hardware und Schulungen der Fachkräfte

 hohe Veränderungsgeschwindigkeit > schürt/verstärkt u. a. fehlende Medienkompetenz bei

Fachkräften und Zielgruppen > Bedarf an hoher Veränderungsgeschwindigkeit

 Risiken durch Digitalisierung

 Verstärkung digitaler Ungleichheit

 Verlust unmittelbarer/persönlicher Begegnung und Zugang zur Zielgruppe

 Übermaß an Mediennutzung (Suchtgefahren, Cyberkriminalität, fehlende Fokussierung bei 

Überangebot an Informationen, keine kritische Quellenbewertung, Datenmissbrauch)  
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Ziele (Clusterung)

 Schaffung von Digital- und Medienkompetenz sowie Schutz in digitalen Räumen

 Qualifikation und Fortbildung der Fachkräfte

 Medienkompetenzbildung bei und Schutz von jungen Menschen, Eltern, Fachkräften

 Technische Ausstattung und Infrastruktur 

 flächendeckende technische Voraussetzungen und Ausstattung

 gemeinsame Standards zur Nutzung und Beschaffung von Hard- und Software

 Einbindung/Überzeugung der Kostenträger

 Etablierung digitaler Konzepte und Angebote

 Digitale Zugänge, aber auch Teilhabe und Partizipation junger Menschen

 Transformation der Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe

 Vernetzung von Akteuren und Organisationen, digitale Zusammenarbeit ermöglichen

 mehr Transparenz und Effizienz durch qualifizierten Einsatz digitaler Werkzeuge

 Mitgestaltung des Transformationsprozesses durch Organisationen 
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Vision

Zusammengeführt aus den Ergebnissen der Arbeitsgemeinschaften des 

Vorbereitungsworkshops:

Die Chancen der Digitalisierung werden genutzt, um die Qualität, den Zugang 

und die Angebote aller Bereiche der Kinder- und Jugendhilfe zielgruppen- und 

bedarfsgerecht sowie lebensweltorientiert zu erweitern und zu verbessern.  
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(Smarte) Ziele 

Top 3 aus 8 (durch AG Werkstatt vorläufig priorisiert):

1. Entwicklung und Etablierung von Angeboten, Formaten und Kanälen für die Zielgruppen und 

Akteur*innen der Kinder- und Jugendhilfe, die analog und digital sinnvoll verzahnt sind.

2. Schaffung von notwendigen rechtlichen und technischen Rahmenbedingungen für alle 

Zielgruppen und Akteur*innen der Kinder- und Jugendhilfe, um deren Handlungsfähigkeit zu 

gewährleisten.

3. Die Verantwortlichen der Kinder- und Jugendhilfe sowie Personensorgeberechtigten 

gewährleisten bestmöglich den präventiven und gesetzlichen Kinder- und Jugendschutz vor 

den Risiken in der digitalen Welt. 
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Weitere Ziele 

Top 4 bis 8

4. Entwicklung eines gemeinsamen Verständnisses von Digitalität und Jugendhilfe. 

5. Alle Zielgruppen und Akteur*innen der Kinder- und Jugendhilfe sind handlungsfähig 

durch fortwährende Förderung von Digital- und Medienkompetenz.

6. In Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe werden die Chancen der Digitalisierung

systematisch und nachhaltig genutzt, um 

- Arbeitsfelder und räumlich übergreifende Vernetzung von Akteur*innen und

Organisationen effizienter zu ermöglichen

- Effizienz und Transparenz zu erhöhen.

7. Entwicklung von Handlungsempfehlungen und Konzepten für die fachliche Arbeit, die

Digitalität sinnvoll berücksichtigen.

8. Kinder und Jugendliche kennen und nutzen digitale Mitgestaltungsmöglichkeiten. Die

Akteur*innen der Kinder- und Jugendhilfe bauen die Mitgestaltungsmöglichkeiten weiter aus. 
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Titel der Maßnahme            

Handlungsfeld: Digitalisierung der Kinder- und Jugendhilfe 

 

Beschreibung 

Kurzbeschreibung 

Ermittelte Bedarfe / Problemstellung 

 

Mission/Lösungsansatz 

Ziele 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Federführung:  

Ressort 

Beteiligte:  

weitere 

 

 

Meilensteine 

Beispiel 

 

 

Hintergrund: 

Bspw. Ergebnisse SWOT-Analyse 
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 Zielstellung der AG

 Wer?

 Wie?

 Was?

 In welcher Zeit?

 …



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 

To be continued…
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